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Gutes vom Gut Conow 

Flora und Fauna  
 
Natur im Rohzustand, Fauna und Flora so 
ursprünglich, wie man sie in den alten Bun-
desländern kaum noch erleben kann. 1.100 
Quadratkilometer Seen, Moore und Wäl-
der durchsetzt mit Weide- und Ackerland - 
das ist der Naturpark "Feldberg-Lychener 
Seenlandschaft", die natürliche Fortset-
zung des Müritz-Nationalparks in Richtung 
Südosten. 
 

 
 
Im Triangel der Städte Neustrelitz, 
Woldegk und Templin gelegen, übergreift 
der Naturpark mit seinen 24 Schutzzonen 
die Grenzen Mecklenburg- Vorpommerns 
und Brandenburgs. Kein Militär hat hier 
Altlasten hinterlassen, keine Großindustrie 
Boden und Wasser kontaminiert. 
 

 
 
Diese Ecke der großen mecklenburgischen 
Seenplatte ist seit alters her dünn besie-
delt. Ein Ballungszentrum der Natur, das 
der Mensch stets respektiert hat. Ganze 
Landstriche waren zudem Sperrgebiet, weil 
hier die Polit- Prominenz zur Staatsjagd auf 
starkes Wild blasen ließ. Nebenher sorgte 
eine engagierte ,,grüne Lobby" dafür, dass 
die Brutplätze von See-, Schrei- und Fisch-
adler zur Verschlusssache erklärt und ent-
sprechend abgeschirmt wurden. So konnte 
sich um Conow, Wittenhagen und Fürsten-
hagen ein Refugium für gefährdete Tiere 
und seltene Pflanzen in die Gegenwart hin-
überretten, das eigentlich beispiellos in ge-
samtdeutschen Landen ist. Naturschützer 
listen nicht weniger als 700 Pflanzenarten 
sowie eine 200 Spezies umfassende Vogel-
welt auf - darunter 12 Greifvogel - Popula-
tionen. Die stillen Gewässer und Sumpfge-
biete sind Heimat für Kormoran und 
Schwarzstorch, Graureiher, Höckerschwan 
und Kranich, Graugänse, Enten, Lerchen 
und Nachtigallen. Registriert sind ferner 
800 Schmetterlings- und 1.500 Käfer-Ar-
ten. Außergewöhnlich reich geblieben ist 
der Wald- und Seenlandschaft auch das 
Wild: Rehe, Sauen, Dam- und Rotwild teilen 
sich das grüne Reich mit Fuchs, Dachs, Mar-
der und Fischotter. Im nördlichen Bereich 
des Naturparks bedeckt der größte zusam-
menhängende Buchen - Urwald Mitteleu-
ropas die Endmoränen- Buckel um Serrahn 
und Wanzka. Ihm schließt sich die Seen-
kette um Feldberg, Conow und Carwitz an. 
 
In zwei großen Bögen umklammern die 
Endmoränenwälle das Herz des Naturparks 
mit den Schutzzonen ,,Conower Werder", 
,,Schmaler Luzin", ,,Hauptmannsberg" und 
,,Feldberger Hütte". Mischwald wechselt  
 



 

Gut Conow Holding GmbH + Co KG ~ Zansenweg 7 ~ Wittenhagen ~  
17258 Feldberger Seenlandschaft ~ www.gut-conow.de 

Gutes vom Gut Conow 

 
 
ab mit Acker- und Weideland, Röhricht be-
standene sanfte Seeufer gehen in kantige 
Steilhänge über. Weite Heidegebiete und 
Kiefernforste auf eiszeitlichen Sanderflä-
chen prägen das Gesicht der Landschaft um 
Lychen, Küstrinsee und Templin. Highlights 
der Natur im Süden: die mächtigen Binnen-
dünen bei Tangersdorf und Brüsenwalde. 
Die zahlreichen stillen Waldseen und 
Moore des Naturparks sind Lebensraum für 
eine ganze Reihe von gefährdeten Tier- und 
Pflanzenarten. So kommen in den Mooren 
und an eutrophierten Seen Orchideen wie 
das Knabenkraut, Sumpfsitter oder der 
fleischfressende Sonnentau vor. Auch 
Moorfrosch, Sumpfschildkröte und List-
Spinne, eine der größten heimischen Spin-
nenarten, haben hier ihr Zuhause. 
 

 
 
Zum Erhalt der einzigartigen Tier- und 
Pflanzenwelt fordern Natur- und Land-
schaftsschutz eine Lenkung des Besucher-
verkehrs und eine Regelung der Bewirt-
schaftung. Etwa 15 Prozent der Fläche des 
Naturparks sind als Schutzgebiete ausge-
wiesen. Die Bewirtschaftung dieser Areale 
wird durch die Ansprüche der darin leben-
den Tier- und Pflanzenwelt bestimmt. In ei-
nigen Waldgebieten darf überhaupt keine 
wirtschaftliche Nutzung stattfinden.  
 
 

 
 
Bei der Naturpark- und der Conower Guts-
verwaltung sind spezielle Richtlinien in Ar-
beit, die zum Erhalt des Artenreichtums 
beitragen sollen. Dabei geht es ,,um die 
Entwicklung einer umweltfreundlichen 
Wirtschaft, einer Integration von Ökologie 
und Okonomie." Denn gut die Hälfte der 
seltenen Pflanzen steht als hochgefährdet 
auf der Liste. Auch die nahe Conow hors-
tenden Brutpaare des Seeadlers, des mäch-
tigsten der Greifvögel, brauchen wie ihre 
Artgenossen ganzjährig Schutz vor Störun-
gen in ihrem Lebensraum. 
 

 
Wenig später in Jahr zieht der unverwechs-
elbare Duft des Waldmeisters durch den 
Forst. Auf Lichtungen und an den Wald-
rändern erscheint dann auch die blaue 
Lupine. Das außergewöhnlich stark 
wechselnde Farbspiel ihrer leuchtenden 
Blütenkerzen lockt Insekten und Schmet-
terlinge an.  
 
Ist der Sommer trocken, bedecken Stroh-
blumen die Ödlandflächen - vor allem am 
Hauptmannsberg - in so dichten Bestän-
den, dass das Gelände blassgelb erscheint.  
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Penchnelken-Horste geben der Symphonie 
rote Farbtupfer. Um den Reichtum der 
natur zu erhalten, wurden zahlreiche 
Pflanzen unter Schutz gestellt: Farne, 
Fettkraut und Enzian, Bärlapparten, 
Küchenschelle und Maiglöckchen, Pracht-
nelke, Trollblume und Türkenbundlilie - um 
nur einige aufzuzählen. Selbst wenn es dem 
einen oder anderen Sammler in den 
Fingern juckt, sollten die unter Naturschutz 
gestellten Pflanzen nicht gepflückt oder 
ausgegraben werden.  
 

 
 
Seltene Pflanzen meint nicht unbedingt, 
dass gewisse Arten nur noch in Einzel-
exemplaren vorkommen. Im Gegenteil. 
Wenn der Witterungsverlauf ihre Entwick-
lung begünstigt, überraschen manche Spe-
zies die Botaniker mit einer ungewöhnli-
chen Fülle. 
 
So überziehen Leberblümchen im zeitigen 
Frühjahr den Boden der noch kahlen Bu-
chenwälder mit unzähligen blauen Blü-
tensternen. Mit dem ersten hellen Grün 
der Buchen breiten Buschwindröschen ihre 
weißen Teppiche aus. An feuchten lichten 
Standorten entfalten sich bald darauf die 
gelben Blüten der Schlüsselblume. In man-
chen Jahren stehen die Himmelsschlüssel 
dicht an dicht im Gras. 
 

 


